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2. auf ben geringen Seftanb an Offijierä SReit

pferben;
3. auf beu Seftanb an ÄriegSfubrroerfen, beren

3abl mir burdj SReuanfdjaffungen nidjt roeiter oer«

mebren rooüen, alä bie mutbmafelicbe Serroenbung
ber taftifajen ©inbeiten bieä erforbert.

SBir glauben, bafe Slngeuajtä ber oorroiegenben

Serroenbung ber 2. Sllteräflaffe ber Snfanterie alä

Sefafeungätruppe ein Slrjt pro güfilierbataiüon
auäreidjt, eä ertjielten bemnad) bie bem II. unb III.
SRegiment angebörenben Sataiüone 5—12 nur einen

Slrjt.
©ie Sertbeilung ber SReitpferbe unb Äriegäfubr«

roerfe auf bie Snfanterieregimenter roürbe ftdj ge«

ftalten roie folgt:
Stab beä I. Snfanterieregimentä:

8 SReitpferbe, 1 gourgon.
©tab ber SataiUone 1—4 je 7 SReitpferbe, 1

gourgon, 2 ftalbfaiffonä, 1 Sagageroagen, 2 Sro«
oiantroagtn.

©tab beä II. Snfanterieregimentä:
8 SReitpferbe, 1 gourgon.

©tab ber Sataiüone 5—8 je 4 SReitpferbe, 1

gourgon, 1 ftalbfaiffon, 1 Sagageroagen, 2 Sto
oiantroagen. -,

©tab beä III. Snfanterieregimentä:
4 SReitpferbe, 1 gourgon.

©tob ber Sataiüone 9—12 je 2 SReitpferbe, 1

gourgon, 1 ftalbfaiffon 1 Sagageroagen, 1 Sto«
oiantroagen.

©ie 3 Snfanterieregimenter eineä ©ioiflonäfrei«
feg erforbern fomit 72 SReitpferbe unb 63 gufjr«
roerfe, roäbrenb bie gegenroärtige Organifation 116

SReitpferbe unb 76 gubrroerfe oerlangt, b. b- 44
SReitpferbe unb 13 gubrroerfe mebr alä unfer Sro«
jeft, roaä für fämmtltdje 8 ©ioifionen bie erbeblittje

©ifferenj oon 352 SReitpferben unb 104 gufjrroer-
fen auämaajt.

©inige ©djroierigfeit oerurfadjt bie Serpflegung
unb Wunitionäoerforgung ber 2 ©tfjüfeenfompagnien
ber fombinirten Sanbroebrbrigabe. SBie roir oben

gefeben baben, roerben roir im Äriegäfaüe bie

©djüfeenbataitlone ber Sanbroeljr auflöfen, inbem
roir ben ©tab unb bie 1. unb 2. Äompagnie bem

©rfafebepot (alä ©tamm beä güftlier ©rfafebatail»
lonä unb ber ©djüfeen«©rfafefompagnie) übenoeifen,
roäbrenb bie 3. unb 4. Äompagnie alä felbftftän«
bige Sruppe ber Sanbroebrbrigabe jugeHjeilt roerben.
Unjere Slbfidjt ift eä nun, biefe beiben ©djüfeen-
fompagnien taftifaj in enger Serbinbung mit ber

©ragonerfdiroabron ju oerroenben. Slm Sage baben
bie ©ragonerjdjroabron unb bie beiben ©djüfeen»
fompagnien bauptfädjlidj bie Slufflärung in ber gront
unb bie ©iäjerung ber glanfen unb im ©efeajt ber
rücfroärtigen Serbinbungen ju beforgen, bagegen
foüen biefe Sruppen SRaajtä roomöglidj nidjt jum
Sorpoftenbienft oerroenbet unb im Äantonnement
unb Sager niajt burdj roeite ©iälojirungen oon
einanber getrennt roerben. ©iefe Slrt unb SBeife
ber taftifdjen Serroenbung geftattet unä audj ben

Sanitätgbienft, bie Serpflegung unb Wunitionä*
oerforgung beiber ©etadjementä einfjeitlidj ju or«

ganifiren. SBir fdjlagen bafjtt oor, bafe ber ©ra«
gonerfdjrcabron unb ben beiben ©ajüfeenfompagnien
folgenbeä Serfonal unb Waterial gemeinfdjaftliaj
jugetbeilt roirb:

1 Slrjt (beritten), 1 Ouartiermeifter, 1 SBärter*

Unteroffijier, 1 Sräger*UnteroffUier, 6 Sräger, 1

Srain-@efreiter unb 6 (eoentueU 7) Srainfolba«
ten; *) 1 gleidjjeitig alä gourgon unb Sagage»

roagen tienenbeä gubnoerf, 1 ganjer Äaiffon,
roeldjer neben ber Snfanterie» audj etroaä Äaoaüe*
riemunition unb einigeä ©djanjjeug enthielte, 3

Srooiantroagen unb 1 gelbfdjmiebe, jufammen alfo
6 guljrroerfe.

(gorlfefeung folgt.)

GHbßenoffenfdiaft.
— (Serorbnung über bie Slbgabe nnb ben SBerfauf ber

eibg. Sartemoerfe.) (Jrlaffen am 7. äprfl 1885. ©iefelbe

lautet:
©er fdjroefjerffdje Sunbc«ratfj, auf ben Slntrag feine« STOIlftär»

bepartement«, befdjllefit:
1. ©et Serfauf«pref« ber efbg. Äartenroerfe an ba« $ublifum

wfrb feftgefefet »fe folgt:
a. SEopegrapbffcfiet Sltta« ber ©djwcfj fm SWafjftabe ber Ort»

gfnalaufnafjmen Vsoooo für ba« «Hochgebirge unb V*6«0» für ba«

übrige ©ebiet (®iegftleb»9ltla«), ju fe einem granfen ba« SBlatt.

b. Sopograpfjtfdje Äarte ber ©djwelj fm SRafJltabe V»oooo«

(©ufour»Äarte):
bfe «Slätter 1, 2, 5, 6, 21 unb 25 ju te einem granfen ba«

Slatt;
bie Stattet 3, 4, 7. 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17,

18, 19, 20, 22, 23 unb 24 ju je jroef granfen ta« SBlatt;
bie 25 «Stattet jufammen ju »terjlg gtanfen.
c. ©eneralfarte ber ©djweij fn 4 Slattern, fm Sftafjftabe ¦¦.

Vs5ooo9 (retujftte Äarte), Jebe* -Blatt j-nei granfett.
d. Dfftjlelte (Stfenbarjnfatte cet ©djwelj tn 4 «Blättern, (m

SBtafjftabe Vssoooo, jufammen adjt gtanfen.

e. Ucbcrfidjtefatte ber ©cbwelj mft itjren ®renjgcbfeten, 1

•Blatt fm «Diafjftabe Viooooo», ju bref granfen.

2. ©er ©ctallpreU ber übrigen Äarten wftb fe nadj bem <5r«

fdjelnen »cm eibg. SÖetlftärbepartement feftgefefet.

3. ©a« Serjetdjnlfj ber gratl« abjugebenben Äarten rofrb febe«

3af)t »om öJctlltärbepartement feltgeftettt.

4. 6« bürfen eibg. Äarten jum Äoftenpreife abgegeben wetben :

a. an bte Äantone, mit weldjen Verträge betreffenb bfe SBet»

öffentlfdiung be« topograprjlfdjen Milaffe« abgefdjloffen worben finb,

unb jwar nadj Cen SBeftimmungen bfefet Serträge;
b. an fämmtlidje eibg. Serroattungen für Ibre eigenen Se«

bütfnlffe;
c. an bie .Wilitärfdjulen nadj fpejieUer SBcifung be« fdjweije«

rlfdien üMitärbepartemcnt«.
5. ©a« efbg. 3Bilitärbcpartement f(t ermädjtfgt, je einer Sudj«

(janblung etne« Äanton«, weldje ben Serlag cer eibg. Äarten

übernimmt, etne angcmejfene (Srmäjjlgung ber ©etatlprelfe ju
gcwäfjren, fnfofern ffdj biefelbe »erpfilcfjtet, bfe betreffenben Äarten

bem Sublifum ju ben »on ber elCg. Serwattung feftgefefeten

Sreffen ju »etabfofgen.

6. ©le gleidje Srmäfjfgung, cer ©etaflpreffe fann audj für
anbete Ääufer eintreten, weldje fidj bireft an ba« eibg. topegra«

ptjtfdie Sureau wenben:

a. für ten Sejug einer Äattenfammlung »on wenfgften« 50
grauten SBertb ;

b. für Abonnemente auf bfe Sublffatfen ber Dtlglnataufnafj«
men (©fegfifebätlaS).

7. ©a« eibg. topograpblfdje Sureau ift mtt bet »abgäbe unb

bem Serfauf ber efbg. Äarten beauftragt, ©er ©etafloetfauf

*) ©lefe «Kafjtegel Ijatte jur golge, bag ber ©tamm bet

©rfafebepot« nut 150 TOann betrüge.
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2. auf dcn geringen Bestand an Offiziers Reit

xferden;
3. auf den Bestand an Kriegsfuhrwerken, deren

Zahl wir durch Neuanschaffungen nicht weiter ver»

mehren wollen, als die muthmaßliche Verwendung
der taktischen Einheiten dies erfordert.

Wir glauben, daß Angenchts der vorwiegenden
Verwendung der 2. Altersklasse der Infanterie als
Besatzungstruppe ein Arzt pro Füsilierbataillon
ausreicht, es erhielten demnach die dem II. und III.
Negiment angehörenden Bataillone 5—12 nur einen

Arzt.
Die Vertheilung der Reitpferde und Kriegsfuhr-

werke auf die Jnfanterieregimenler würde stch ge>

stalten wie folgt:
Stab des I. Infanterieregiments:

» Reitpferde, 1 Fourgon.
Stab der Bataillone 1—4 je 7 Reitpferde, 1

Fourgon, 2 Halbkaisfons, 1 Bagagewagen, 2
Proviantwagen.

Stab des II. Infanterieregiments:
8 Neilpferde, 1 Fourgon.

Stab der Bataillone 5—8 je 4 Reitpferde, 1

Fourgon, 1 Halbkaisson, 1 Bagagewagen, 2 Pro
viantwagen. i,

Stab des III. Infanterieregiments:
4 Reitpferde, 1 Fourgon.

Stab der Bataillone 9—12 je 2 Reitpferde, 1

Fourgon, 1 Halbkaisson 1 Bagagemagen, 1 Pro»
viantwagen.

Die 3 Infanterieregimente? eines Divisionskrei-
ses erfordern somit 72 Reitpferde und «3 Führ«
werke, während die gegenwärtige Organisation 116

Reitpferde und 76 Fuhrmerke verlangt, d. h. 44

Reitpferde und 13 Fuhrwerke mehr als unser Projekt,

was für sämmtliche 8 Divisionen die erhebliche

Differenz von 352 Reitpferden und 104 Fuhrmer-
ken ausmacht.

Einige Schwierigkeit verursacht die Verpflegung
und Munitionsversorgung der 2 Schützenkompagnien
der kombinirten Landmehrbrigade. Wie mir oben

gesehen haben, werden mir im Kriegsfalle die

Schützenbataillone der Landmehr auflösen, indem

wir den Stab und die 1. und 2. Kompagnie dem

Ersatzdepot (als Stamm des Füsilier Ersatzbataillons

und der Schützen-Ersatzkompagnie) überweisen,
während die 3. und 4. Kompagnie als selbstständige

Truppe der Landmehrbrigade zugetheilt werden.
Unsere Absicht ist es nun, diese beiden Schützen»
kompagnien taktisch in enger Verbindung mit der

Dragonerschwadron zu verwenden. Am Tage haben
die Dragonerschmadron und die beiden
Schützenkompagnien hauptsächlich die Aufklärung in der Front
und die Sicherung der Flanken und im Gefecht der
rückwärtigen Verbindungen zu besorgen, dagegen
sollen diese Truppen Nachts womöglich nicht zum
Vorpostendienst verwendet und im Kantonnement
und Lager nicht durch weite Dislozirungen von
einander getrennt werden. Diese Art und Weise
der taktischen Verwendung gestattet uns auch den

Sanitätsdienst, die Verpflegung und Munitions»
Versorgung beider Détachements einheitlich zu or¬

ganisiren. Wir schlagen daher vor, daß der

Dragonerschmadron und den beiden Schützenkompagnien
folgendes Personal und Material gemeinschaftlich

zugetheilt wird:
1 Arzt (beritten), 1 Ouartiermeister, 1 Wärter-

Unteroffizier, 1 Tröger^Unteroffiuer, 6 Träger, 1

Train Gefreiter und 6 (eventuell 7) Trainsoldaten;*)

1 gleichzeitig als Fourgon und Bagagewagen

dienendes Fuhrmerk, 1 ganzer Kaisson,
welcher neben der Infanterie- auch etwas Kavalle«
riemunition und einiges Schanzzeug enthielte, 3

Proviantwagen und 1 Feldschmiede, zusammen also
6 Fuhrwerke.

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschast.
— (Verordnung iiber die Abgabe und den Berkauf der

eidg. Kartenwerke.) Erlassen am 7. Aprtl lSSS. Dieselbe

lautet:
Der schweizerische Bundcêrath, auf den Antrag seine«

Militärdepartements, beschließt:

1. Der Verlauf«»«,« der eidg. Kartenwerke an da« Publikum
wird festgesetzt wie folgt:

».. Topographischer Atta« der Schweiz im Maßstabe der Ort-
ginalaufnahmen V°°«>« für da« Hochgebirge und >/,s«>° sür da«

übrige Gebiet (Siegfrted-Atla«), zu je einem Franken da« Blatt.
l>. Topographische Karte der Schmelz im Maßstabe V>°«>°»

(Dufour-Karte) :

dle Blätter t, 2, d, 6, 21 und 2S zu se einem Franken da«

Blatt;
die Blätter Z. 4. 7. S, 9. 10. 11. 12. 13. 14, IS, l«, 17,

IS, 19, 2«, 22, 23 und 24 zu je zwei Franken da« Bloit;
die 2d Blätter zusammen zu vierzig Franken.

o. Generalkarte der Schweiz in 4 Blättern, tm Maßstabe

V»s««°, (retuztite Karte), jede« Blatt zwei Franke».

à. Offizielle Etsenbahnkorte der Schweiz in 4 Blättern, im
Maßstabe '/,s«,»°, zusammen acht Franken.

s. Uebersichtskarte der Schweiz mit ihren Grenzgebieten, 1

Blatt im Maßstabe Vr<«>°°°«, Z» drei Franken.

2. Der Detailpreis der übrigen Karten wird je nach dem

Erscheinen vom eidg. Mtlitärdepartemenr festgesetzt.

3. Da« Verzetchniß der gratis abzugebenden Karten mtrd jede«

Jahr »om Mtlttärdepartement festgestellt.

4. Es dürfen etdg. Karten zum Kostenpretse abgegeben werden:

». au die Kantone, mit welchen Verträge betreffend die Ver»

vffentltâung deS topographischen Atlasses abgeschlossen worden sind,

und zwar nach den Bestimmungen dieser Verträge;
l>. an sämmtliche etdg. Verwaltungen für ihre eigenen Be,

dürfnisse;

c. an die Milttärschulen nach spezieller Weisung de« schweizerischen

Milttärdepartement«.
5. Da« etdg. Militärdexartement 1st ermächtigt, je einer

Buchhandlung eine« Kanton«, welche den Berlag der etdg. Karte»

übernimmt, etne angemessene Ermäßigung der Detailpreise zu

gewähren, insofern sich dieselbe verpflichtet, die betreffende» Karten

dem Publikum zu den »on der eidg. Verwaltung festgesetzten

Preisen zu verabfolgen.

6. Die gleiche Ermäßigung der Detailpreise kann auch für
andere Käufer eintreten, melche sich direkt an da« eidg. topographische

Bureau «enden:

». sür den Bezug einer Kartensammlung »on wenigsten« bl>

Franken Werth;
d. für Abonnemente auf die Publikation der Originalaufnah»

men (Siegfried'AtlaS).
7. Da« etdg. topographische Bureau ist mit der Abgabe und

dcm Verkauf der eidg. Karten beauftragt. Der DetatlverKuf

*) Dtese Maßregel hätte zur Folge, daß der Stamm der

Ersatzdepot« nur ISO Man» betrüge.
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(at etnjfg fm Sertag«1jantel nadj efnem bejüglidjen gleidjfötmi»

gtn, mit bem efbg. «Wttltärbepattement abjufdjließenber. Sertrage

ftattjuftnben.
8. ©er »om aJcflftärbepartcment faut Sfffer 5 unb 6 ju ge>

wäbrcnbe S"i«rabatt barf in feinem gälte 25 °/o be« ©ctalt«

prelfc« überitelgen, unb bet fn bfe efbg. ©taat«faffe ftlefjenbe

(Srtrag be« Sctfaufc« fott 75 % bet nadj ben Slffeto 5 unb 6

»crfauftcn Drfglnalfarten au«madjen. ©et (Silo« bet Ueber»

brücfe, ber jum Äoftenpteffe abgegebenen Äarlen unb ber »om

topograpfjtfdjen Sureau ^erau«gegcbenen l(tbcgrapl)lfcf)en Ueber«

ftebt«» unb ©efamtntfatten bfent jur ©ecfung ber bejüglidjen @r«

ftedung«foften; aflfädfge ©fnnatjmen-Ueberfdjüffe werben jur Sil«

bürg unb Untergattung be« Äattensoirattjc« ber Slrmee »er«

wenbet.

9. ©a« efbg. Dbetfrfegsfommiffarlat beforgt ba« SRedjnung«»

wefen für ben ju ©unfjen ber eibg. ©batsfaffe ftattftnbenben

Scrfauf cer Äarten unb ba« eibg. topograp^lfdje Sureau ba«»

fenfge für bfe übrigen Serfäufe unb «Abgabe »on Äarten.
10. ©urdj bfefe Serorbnung wtrb biejenige »om 7. SWärj

1881 («mit. ©amml. n. g. Sanb V, ©. 306) aufgehoben.

Sern, ben 7. Slpril 1885.
3m Samen be« fajweljerifdjen Sunbe«ratf,e«,

©er SunbeSpiäflbent:

©djenf.
©er Äanjler ber ©Ibgenoffenfdjaft:

SR f n g t e r.

— (SaS ftretäfäjreiben btS ®nx\btSxni\)tS an fämmt«
Hdje eibgenöffifdje ©tänbe oom 14. Slpril 1885 betreffenb
Den SBejug tion SRUitiirpfUajterfafc) lautet:

©etreue, Hebe (Sibgenoffen I Son ©eiten einet fantonalen

Scbörte werb.n wir barauf aufmerffam gemadjt, bafj »on einigen

Äantonen für ben Sejug »on «Kllltärpflldjterfafe ju $anben an«

beter Äantone Sejug«pro»fffonen ober anberweftfge Äoften in

SRedjnung gebtadjt werben.

fffifr feben un« te«balb »erantafjt, 3fjnen bte Seftimmungen

»om «Ättlfel 3 ber" Sercronung »om 1. 3ull J879 über Soll«

jfetjung be« SunbcSgefefee« betteffenb 9Kflttärpfj[id)terfafe fn ©r»

tnnerung ju bringen, nadj beren «Bottlaut fowofjl bie Slngaben

über SBobnjtfe, Serfor>at»erbältnlffe u. f. w., al« bte «Dtitwlrfung
befm ©rfafebejug jwifdjen ben Äantonen unentgeltlfdj unb gegen«

feilfg ju gefdjeljen ljaben.

©iefe' Sorfdjrift foU Slnwenbung finben in allen berartigen

gäden, unb e« fällt fjlnfidjtlfdj be« ©rfafebejuge« auper Settadjt.
ob ber Äanton, weldjer ben Snfajfo beforgt, Im auftrage ober

o^ne «Jtuftrag be« bejug«bered)tfglen Äanton« geljanbelt f)abe.

Sur ©rjfelung efne« cfnf)e(tlid)in Scrfatjren« etfudjen wir ©fe,
bafür beforgt fefn jn wollen, bafj biefer Sorfdjrift tn Sfjrem Äan«

ton nadjgelebt werbe, fofern bie« bf« Jefet nfdjt gefdjeljen fefn

follte.

3nbem wir nodj beifügen, bafj bie grage ber Sluerldjtung »on

Sejug«gebütjren, foweit e« ben ©tfafebejug für SRcdjnung Sfoxtt
Äanton« betrifft, burdj »orftctjenbe Sorfdjtfft fctbfiocrftänblldj
nidjt berütjrt wirb, benufecn wir ben Slnlap, ©le, getreue, Hebe

©ibgenoffen, fammt un« fn ©ottc« 3Radjtfd)ufe ju empfehlen.

Sern, ben 14. Slpril 1885.
3m Stamen be« fdjweijefiffjen Sunbe«ratfje«,

©er Sunbe«präffbent:
© d) e v f.

©er Äanjler ber ©ibgenoffenfdjaft:
9t f n g f c t.

— (Ser ©efajäftSberidjt beS eibg. SRilitärbepattemeut»?
für büS Saljr 1884) tft Im ©rucf erfdjicnen unb im Sunbe««

blatt »eiöffentlidjt worben. SBir wetben uti« fpäter erlauben,
elntge Slngaben, weldje allgemeine« Sntereffe baben, tjfcr (m
Sl u«juge ju bringen.

— (©efe-tje, SBerorbmmgen, Snftruftionen unb IRegle*
Qtente,) weldje 1884 erlaffen würben:

a. Son ber Sunbc«»crfammlung.
Sunbe«befdjlup betreffenb bie SewtUtgung eine« Ärebite« für

Sefajaffung neuer Sefit(on«gefd)üfee, »om 25. 3uni 1884.

Sunbf«befdjlup betreffenb ©rbötjung be« «Kunf'fonSbefiante«

füc -£antfeuertt>a|fen, »om 27. 3unf 1884.

Stpibc«befd)luß betreffenb Scrmcljrung ber Jambourfnflruftorers
fteden ber 3nfantcrfe, »om 16. ©ejember 1884.

«Buneeebefdjluß betreffenb Sctlängetung ber prooiforifdjen Sin«

wenbung be« Serwaltung«reglement« um ein 3atjr, »om 16./20.
©ejember 1884. •

b. Som Sunbe«rattje.

Serorbnung über bie görberung bc« frelwldlgen Sdjfcßwefen«,

»om 26. gebruar 1884
Sefdjluß betreffenb Slufftfdung einer neuen Drtonnanj für

Sataldonefa^nen, »om 10. Slpril 1884.

Sefdjluß betreffenb Slbänberung ber Serorbnung über ben 3Jii<

Ktärbfenft ber Selegrap^enbeamten, »om 18. Slpril 1884.
Scfäluß betreffenb Slbänberung ber ©ajlupnabme »om 15.

©eptember t875 über ben ©rab ber Äorpepfetbeärjte, »cm 5.
3unf 188 i.

Sefdjluß betreffenb «Radjtrag jum ©eblrg«artlder(c«SReglcment,

»cm 2. Sult 1884.

Sefdjluß betreffenb ©Infüfjrung eine« neuen Surnu« ber SBie»

berfyolungjfutfe, »om 7. unb 14. Dftober 1884.

Serotbnung beircffcnb Cie «Kobfltnadjung ber fdjweijetifdjen
Slrmee, »om 18. 9to»cmber 1884.

Serorbnung betteffinb Ueberlaffung »on Sunte#pfcrben an fia»

»aH«rf|ten, wetdje nadj jebnjäbrlgcr ©feiiRjeft fn bfe Sanbwebr

treten, »om 25. 9cc»ember 1881.

c. Som ©epartement.

Sorfajtfft über bfe Äodjgerätfje ber 3nfanterfe, »cm 22. ge»

bruar 1884.

Sorfditlft über bfe Stu«rüRung ber gclbweibcl unb grurfere
bee Scfitlon8«lfdetie, »cm 25. gebruar 1884.

Sorfdjriften über ba« Scbfngunp.«[djlcßen fn ben freiwidigen
©djfeßoerefnen, »om 12. äR5ij 1884.

Sorfdjrtften für Uebernabme unb Äontrole be« $"'»"« für
.gelfcgcfajüfee, »cm 25.« OTärj 1884.,

3i»fttuftlon jur Äonttole ber fdjwcijerifdjcn Jpanbfeueiwaffen,

»cm 5. Slptfl 1884.

Äafernenreglement für ben Sßaffcnplafe Sbun, »om 16. Slptil
1884.

Sorfdjrift über ben Slu«taufdj ber SRc»ct»»r 10,4 mm. gegen

foldje »on 7,5 mm. an Offijiere unberittencr Sruppen, »om 30.
3uni 1884.

©tläutcrungen jut neuen «Jrompeterorboitnanj, »om 30. @'p»

tember 1884.

Sorfdjriften über bie Drganlfa'lon ber geuerwebr ber eltgc»

nöfflfdjcn SÄflltätanftatten in Sbun- »cm 3. ©ejember 18S4.

Sbtfdjrlft über gettung cer 3nfanteriemunlt(cn, »cm 24. ©e«

jembtr 1884.

— äiiriäj. (Sic grriajtung einer 3)Mitär=.8a&eanftalt)
ift »om Sfiegterungerait) befdjloffen unb Ca« Saubcpartemcnt mit
2lu«wbeitung einer bejüglidjen Sotlage beaufttagt worben. ©a«
Serblenft, baß tiefe nüfelidjc ©inridjtung befdjloffen würbe, ge«

büf)rt bem Jpetrn «Dcllllätbtrcftor «EMber, weldjer einen febr an«

etfcnnenijttjcrtb'n ©ifer für Serbcffcrungen In ben «Nllltäranftali
ten unb bet «Dtllftäioetwaltung bc« Tanten« an ben Sag legt.

— (Stcdjnung ber SBinfelriebftiftung btS BantonS Sujern

pro 31. ©ejember 1884.)
1884. 3anuat 1. ©alre »em 3->t)re 1883 gr. 19,562. 17

„ 31. Son #crrn £aa«-gleuri) „ 20. —
gebruar 27. Som Äa»aHerte»otfur«II

fnSbun at« Drtfnärcübcr«

fdjuß, burdj .Speitn ®uf«

ben»3Bad)tmcffter 3ofef

SHajjcla „ 139.80
iKärj 18. Son einem Unbenannten

burdj ba« tit. Sctijef« u.
ÜJiMtärbcpartement 5.45

©ejembet 31. 3in« »on Äapltallen 812. 33

gr. 20,539. 75
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Hat cinzia im Berlag»>handel nach einem bezüglichen gletchfötml»

gen, mit dem eidg. Mtlttärdepartement abzuschließender. Vertrage

stattzufinden.

8. Der »om Militärdexartement laut Ziffer 5 und 6 zu ge>

währende Preisrabatt darf tn keinem Falle 25 "/» de« Detail»

preise« übersteigen, und der in die etdg. Staatskasse fließende

Erlrag de« Vcikaufe« soll 7ö ?6 der nach den Ziffern S und 6

»erkauften Originalkarten ausmachen. Der Eilö« der Ueber,

drücke, der zum Kvstenpreise abgegebenen Karten und der vom

topographischen Bureau herausgegebenen lithographischen Ueber»

ficht«, und Gesammtkarten dient zur Deckung der bezüglichen Er»

ftellungêkosten; allfällige Etnnahmen-Ueberschüsse werden zur Bit»

dung und Unterhaltung de« Kartenvvirathes der Armee »er»

wendet.

9. Da« etdg. OberkrtegSkommtssariat besorgt das Rechnungswesen

für den zu Gunsten der etdg. Staatskasse stattfindenden

Verkauf oer Karten und das etdg. topographische Bureau da«,

jentge für die übrigen Verkäufe und Abgabe »on Karten.
1t). Durch diese Verordnung wird diejenige »om 7. März

188l (Amtl. Samml. n. F. Band V, S. 306) aufgehoben.

Bern, den 7. Aprtl 1SSS.

Im Namen de« schweizerischen BundeSrathe«.

Der Bundes«, äfldem:

Schenk.
Der Kanzler der Eidgenossenschast:

R i v g t e r.

— (Das Kreisschreiben des Bundesratb.es an sämmtliche

eidgenössische Stände vom 14. April 1885 betreffend
den Bezug von Militärpflichtersatz) lautet:

Getreue, liebe Eidgenossen! Von Seiten einer kantonalen

Behörde merd.n wir darauf aufmerksam gemacht, daß »on einigen

Kantonen für de» Bezug »on Milttörpfttchtersatz zu Handen

anderer Kantone Bezugêprovifioncn oder anderweitige Kosten in

Rechnung gebracht werden.

Wir sehen uns deshalb veranlaßt, Ihnen die Bestimmungen

»om Artikel 3 der Verordnung vom 1. Juli 1879 über Voll»

ziehung des Bundesgesetze« betreffend MilitZrpflichtersatz in Er.
tnnerung zu bringen, nach deren Wortlaut sowohl die Angaben
über Wohnsitz, Persoralverhältntsse u. s. w., als dte Mitwirkung
beim Ersatzbezug zwischen den Kantonen unentgeltlich und gegen»

seittg zu geschehen haben.

Diese ' Vorschrift soll Anwendung finden tn allen derartigen

Fällen, und e« fällt hinsichtlich de« Ersatzbezuze« außer Betracht,
ob der Kanton, welcher de» Inkasso besorgt, im Auftrage oder

ohne Auftrag de« bezugsberechtigten Kanton« gehandelt habe.

Zur Erztelung etne« einheitlichen Verfahren« ersuchen wir Sie,
dafür besorgt setn zn wollen, daß dieser Vorschrift in Ihrem Kan»

ton nachgelebt werde, sofern die« bis jetzt nicht geschehen sein

sollte.

Indem wir noch beifügen, daß die Frage der Ausrichtung von

Bezuasgebühren, soweit e« den Eisatzbezug für Rechnung Ihres
Kanton« betrifft, durch vorstehende Vorschrift selbstverständlich

nicht berührt wird, benutzen wir den Anlaß, Sie, gelreue, ltebe

Eidgenosse», sammt un« in Gottes Machtschutz zu empfehlen.

Bern, den 14. April 1885.

Im Namen de« schweizerischen BundeSrathe«,
Der Bundespräsident:

Schenk.
Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Ringicr.
— (Der Geschäftsbericht des eidg. Militärdepartements

fiir das Jahr 1884) ist tm Druck erschienen und tm Bundes»

blo.lt »elöffentltcht worden. Wir werden un« später ertauben,
elntge Angaben, welche allgemeine« Interesse haben, hier im
A uszuge zu bringen.

— (Gesetze, Verordnungen, Instruktionen und
Réglemente,) welche 1884 erlassen wurden:

»t. Vvn der Bundesversammlung.
Bundesbeschluß betreffe»» dle Bewilligung eines Kredites für

Beschaffung neuer Position«geschütze, vom 2d, Juni 1884.

Bundesbeschluß betreffend Erhöhung deê Muni'ionêbestandeê

für Handfeuerwaffen, »om 27. Junt 1881.

Bundesbeschluß betreffend Vermehrung dcr Tambouringruktorei'-
stellen dcr Infanterie, »om 16. Dezember 1884.

Bundesbeschluß betreffend Verlängerung der provisorischen

Anwendung de« Verwaltungsreglemtnt« um etn Jahr, »om 16./20.
Dezember 1884.

b. Vom BundeSrathe.

Verordnung über die Forderung de« freiwilligen Tchießwesen«,

»vm 26. Februar 1884
Beschluß betreffend Aufstellung einer neuen Ordonnanz für

Bataillonsfahnen, »om IU. April 1884.

Beschluß betreffend Abänderung der Verordnung über den

Militärdienst der Telegraphenbeamten, »om liZ. April 1834.
Beschluß betreffend Abänderung der Schlußnahme vom IS.

September t87d über den Grad der Korpsxferdeärzte, »om d.
Junt 183 t.

Beschluß betreffend Nachtrag zum Gebirg«arttllerte»Reglement,

»om 2. Jult 1884.
Beschluß betreffend Einführung etne« neuen Turnu« der We»

derholungsklttse, vom 7. und 14. Oktober 1884.

Verordnung betreffend die Mobilmachung der schweizerischen

Armee, »om 18. November 1884.

Verordnung betreffend Ueberlassung »on BunreSpferren an Sa-

»allcsiste», welche nach zehnjähriger Dienstzeit in die Landwchr

treten, vom 2S. November 1881.

«. Vom Departement.

Vorschrift über die Kochgeräthe der Infanterie, vom 22.
Februar 1884.

Vorschiift über die Ausrüstung der Feldwelbel und Fouriere
der Pcsitionsartilleiie, vcm 2b. Fcbruar 1884.

Vorschriften über das Bcdingungsschicßen tn den freiwilligen
Schießvereinen, vcm 12. MSiz t584.

Vorschriften für Uebernahme und Kontrole deS Pulvci« für
.FMeschütze. vom 25.. März 1384.,

Instruktion zur Kontrole der schweizerischen Handfeueiwaffen,
»om d. Aprtl 1884.

Kasernenreglement für den Waffenplatz Thun, »om 16. April
1834.

Vorschrift über den Austausch der Revolver 10,4 rnm. gegen

solche »on 7,S mm. an Offiziere unberittener Truppen, »vm 30.
Juni 1884.

Erläuterungen zur neuc» Trvmxeterortonnanz, vom 30. Sex»
tember 1884.

Vorschriften über die Organisa'Ion der Feuerwehr der
eidgenössischen Milttäranstalten tn Thun, vom 3. Dezember 1384.

Vorschrift über Fcttung der Znfantcrtemunition, vom 24.
Dezember 1384.

— Zürich. (Die Errichtung einer Militär-Badeanstalt)
ist vom NegicrungSrath beschlossen und das Baudcpartement mit
Ausarbeitung einer bezüglichen Vorlage beauftragt morden. Da«
Verdienst, daß diese nützliche Einrichtung beschlossen wurde,
gebührt dem Herrn Mtlitärdirektor Walder, welcher einen sehr an»

erkennenswerthen Eifer für Verbesserungen in den Militäranstal»
tc» und der Mtlitärveiwaliung de« Kanton« an den Tag legt.

— (Rechnung der Winkelriedstiftung des Kantoos Luzern

pro 31. Dezember 1884.)
1884. Januar 1. Salro »cm Jahre 1883 Fr. 19,562. 17

„ 31. Vcn Hcrrn HaaS-Fleurv 2d. —
Februar 27. Vom Kavallertevcrkurs II

inThun als Orrinärcübcr»

schuß, du-ch Herrn Gut«
den - Wachtmeister Josef

Mazzola „ 139.30
März 18. Von einem Unbcnannten

durch da« tit. Polizei, u.
Mtlitärdkpartemcnt d. 45

Dezember 3t. Zin« »on Kapttalte» 812. 33

Fr. 20.539. 75
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Sermogcn««Scrjetg.

1 ©ült, ang. ben 28. Sanuar 1870 (gefünbct) Sr. 1,250. —
«Wardjjiti« „ 57! 70

3 Obligationen bc« Ät«. Sujetti k 4V» % „ 3,000. —
äRatdjjln« „ 106. 50

2 Obligationen ber ©injinfetfaffa k 41/« % 2,600. —
SWardjjln« „ 86.25

2 Obligationen ber ©fto k 4 % „ 10,000. —
SWardjjfn« „ 300. —

Äaffabüdjfefn Slx. 12,124 ber ©par« unb Eet>

faffa 3,139. 30

gr. 20,539. 75

Sujern, 31. ©ejembet 1884.
©er Sftedjnung«|Mee:

©. © dj m I b SWofor.

Sorficfjenbe Wcdjnung fft »cn ber Äommiffion bet (ujern.

SBinfelriebftiftung geprüft unb ridjtig befunben worben.

Sujern, 10. 3anuar 1885.
©er Sräftbent:

St. ©etßbü«ler, Dberft.

©er ©efretär:
3. Äelter, ©djüfcenroacljtm.

©enebmfgt per «Wltitär« unb Solfjelbepartemcnt,
©er 9leglerung«ratb:'

g. S e 11.

Sujern, 25. gebruar 188a.

£erfdHe»e>eg.
— ©er „Spectateur militaire1' bringt Itt ber Stummer »cm

1. Sluguft 1884 naajftcfjenbe Intereffante Wotljen über bie Sie«

fulttte, ju weldjen »or Äurjtm eine Äommiffton gelangt Ift, bie

»cm belglfdjcn Ärleg«mtni(lcrium mit ber ©rleldjterung ber Se«

flelbung unb SluSrüftung be« gußfolcaten beauftragt worben ift.
Sit« Äopfbebettung wirb ein Jpclm »orgefdjtagen, welker um 400

©ramm leidjter al« btr preußifdje ifl. ©er Sornifter fod um
1 Äilogramm (efdjirr al« ber bf«betfge unb audj ba« Äodjgrfdjlrr
fod leidjter wetben. Satrcnentafdje ttnb Selbriemen (öden au«

©efunbbettärücffidjten wegfaden. ©in Srobfacf au« waffcrbldjter
Seiawanb fod jwei Satroncnpat'cte, bie Srcbraticn unb etne getc>

flafdje aufnehmen, bfe ebenfad« um 500 ©ramm leidjter werben

fod. «Kit nodj einigen anberen fleinen ©rleidjtcrungen jufammen

fod burdj obige Sorfdjläge efne ©rleldjterung cer Beladung
be« gußfolbaten »on ca. 8 Äilogramm erjielt werben. 12

— 3n ber Otr. 950 »cm 1. Sluguft 1884 bringt „L'Avenir
militaire" einen'Slrtifel über ba« ©Ubefdjläg e (fenure k
glace) (n ber franjöfifdjen Slrmee, anfdjefnenb »on
einem Dberpferbearjt ber franjöfifdjen Slrmee ljerrübrenb. ©er«

felbe beitagt ftdj barüber, baß trofe feiner oft wlcberbolten Slu««

clnanbctfefeui'gen bem Äticg«mlnl|ter gegenüber, laut weldjen ber

SRücfjug «Bourbaff« fm 3af)te 1871 bauptfädjlidj au« «Mangel

an fdjarfent «Befdjtäg fo unglücflldj »erlaufen fcf, bl« Jefet nodj

nidjt« In tiefet $inftdjt fn ber franjBfifdjen Slrmee gefdjeljen fei.
,Sefetere fei nfdjt fm ©tanbe, eilten SBInterfelrjug burdji,umadjen

(polnt dans les conditions pour faire une campagne

d'hiver), weil iljr efn SraUöjbare« ©(«befdjtage febfe! ©elf 8

Sabren babe bfe Äommiffion für Sf«rbegefunbbeft«pftege fn bfefer

grage ncdj ju feinem ©ntfdjluffe fommen fönnen unb man werbe

fidj beffen >u »erfetjen baben, baß man fm gegebenen «Momente

»on ben S^atfadjen überrafdjt weiben fönne." 12

Sifiltdftrtt^^te.
©ingegangene SBerfe.

35. ©trategffdj«taftifdje Slufgaben nebft Söfungen. 5. $eft.
«Kit Äatte. 8°. $anno»er, ^»elwfng'fdje Serlag«bndjbanbl.

Srel« gr. 2.

36. -S-ecfer, Äarl, 3uftljtatb, Ueber ba« Ser^ättnlß be« Stoff«

©trafredjt« jum !Willtär»©trafredjt unb ben Segriff SKflf«

tärperfonen. Sammlung ber (n „©oftbamtmr'« Slrdjl» für
©trafredjt" unb ,®erfdjt«faar erfdjfcnenen Slbbanclungen.

8°. 114 @. Serlin, SR. ». ©eefer'« Sertag.
37. §ann »cn «Beyern, Dberft, Äa»aaerlfiffdje Serfudje. 3Rlt

.19 Seldjnungen. 8°. 28 ©. Berlin, Wfdjarb äBf'tjetmf,
38. »on ©auer, Ä. Sb., f. b. ©eneralmafot, Uebet Slngriff

unb Sertljefbfgung fefter Släfee. SWft 8 Sabeden. 8°.
357 ©. Setlfn, SHfdjarb äBIUjeltnf.

39. Rivista di Artiglieria e Genio. Februarheft 1885.
S. 171—434. Mit vielen Tafeln. 8«. Rom, Tip. e

Lith. del Comttato d'artiglieria.
40. 3eitfdjrlft be« beutfdjen Serein« jur görberung ber Suft«

fdjifffabtt. Webfgfrt »on Dr. phil. 3B. SHngerfteln. 4. 3af)t«

gang, §eft 1. Ser Slnno 12 #efte. Berlin, Serlag »on

Sffi. •$. SRübl. Srel« per 3af)rgang 16 gr.
41. Heumann, A., Les theories dans les chambres. II.

Instruction militaire du Soldat. 8°. 292 p. Relie.
II. edition. Paris, H, Charles-Lavauzelle, editeur.

42. 3u -&cbealcbe«3ngelfingen, Sprinj Äraft (©eneral ber 3n»

fanterte), SDtllttärifdje Briefe. III. »Ueber SMttfaerie." 8't
226 ©. Bettln, 1885. ©. ©. SWittlet u. ©obn. Srel«

gr. 5. 35.
43. ». SP.«5R., ©a« ©rerjler«S8egtement ber Äaoaderle. ©Ine

©tubie. 8°. 23 ©. SWIt 4 3efdjnungen. Berlin, ©.
©. SWfttler u. ©ofjn. S"t« 80 ©t«.

44. Sampef, g., ©a« Snfantetfe ©rerjleten. Wadj ben Wegte«

menten überßdjtffdj jufammengeftedt. SWft 11 Safein Slb»

bilbungen. 8°. 45 ©. Serlfn, ©. ©. -Mittler u. ©o$n.

Srel« gr. 1. 90.

Ordonnanz-Handschuhe,
Wasch-ledcrne, grau, das Paar Fr. 3. —
Reh-lederne-, grau, „ „ 5.25
Stehkragen, percale, St. 50 Cts., 7» Dzd- „ 2. 50

Stellkragen, leinene, St. 1 Fr., V» » -, 5. 25

empfiehlt (Mag 455 Z)

«A-u. "bon march^,
(A. Lauterburg, Sohn)

Marktgasse 52, Bern.

Robert Weiss & Co. in Frankfurt a. MSpecialwerk für Rollbahnen.
Transportable und festliegende Stahlbahnen.

Billigstes, einfachstes, practischstes Transportmittel für Gruben, Fabriken, Ziegeleien, Waldungen, Landwirthschaft, Bau-

Unternehmungen, Steinbrüche etc.
Rollwagen, -Lowries jeder Art und Grösse, Patent-Stahlradsätze, Stahlschienen, Stahlschwellen, Befestigungsmaterial.

Billigste Preise!
II»«»»*" Agenten und Provisionsreisencle (namentlich Fachkenner und Ingenieure) werden gesucht.

GL Fessl, 9 Johanniterstrasse Basel,
empfiehlt und hält auf Lager

eine schöne Auswahl eleganter, volljähriger

Luxus-, Reit- und Wa^enpferde.
Reelle Bedienung, massige Preise. 147Q]
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Vermogenê-Verzeig.

1 Gült. an«, din 28. Januar 1870 (gekündet) Sr. 1,2b0.—
Marchztnê k>7!70

S Obligationen de« Klê. Luzern à 4'/, °/° 3,000. —
Marchzinê 106. 50

2 Obligationen der Einzinseikassa à 4'/« V« 2.600. —
Marchztnê 86.25

2 Obligationen der Dito à 4 "/» » 10.00«. —
Marchztnê 300.-

Kassabüchlein Nr. 12,124 der Spar, und Leih¬

kassa 3.139. 3«

Fr. 20.539. 75

Luzern, 31. Dezember 1884.
Der Rechnungssteller:

E. Schmid, Major.

Vorstehende Rechnung tst »on der Kommission der luzern.

Winkelriedstiftung geprüft und richtig befunden worden.

Luzern, 10. Januar ,835.
Der Präsident:

A. Getßhüsler, Oberst.

Der Sekretär:

I. Keller, Schützenwachtm.

Genehmigt per Mtlttär, und Polizeidepartement,

Der NegierungSrath :

F. B el l.
Luzern, 25. Februar 1885.

Verschiedenes.
— Der „Lvsotatsur militairs" bringt in der Nummer Pom

1. «ugust 1834 nachstehende interessante Notizen über die Re,

sultrte, zu welchen vor Kurzem eine Kommission gelangt tst, die

»om belgischen Kriegsministerium mit der Erleichterung der Be»

kletdung und Ausrüstung de« Fußsoldaten beauftragt worden ist.

Al« Kopfbedeckung wird ein Helm vorgeschlagen, welcher um 400

Gramm leichier al« dcr preußische tst. Der Tornister soll um

1 Kilogramm leichter al« der bisherige und auch das Kochgeschirr

soll leichter werden. Patronentasche nnd Leibriemen solle» au«

Gesundheitsrücksichten wegfallen. Etn Brodsack au« wasserdiohter

Leinwand soll zwei Patroneopakete, dte Brvdratton und etne Feld,
fiasche aufnehmen, dte ebenfalls um 500 Gramm leichter werden

soll. Mit noch einigen andere» kleinen Erleichterungen zusammen

soll durch obige Vorschläge eine Erleichterung der Belastung
de« Fußsoldaten von ca. 3 Kilogramm erzielt werden. 12

— In der Nr. 950 «om l. August 1884 bringt svenir
militaire- einen Artikel über da« EtSveschläge (ferrure à

szlavs) in der französischen Armee, anscheinend von
einem Oberpferdcarzt der französischen Armee herrührend. Der»

selbe beklagt sich darüber, daß trotz setner oft wiederholten Aus«

elnandcrsetzlii'gcn dem Kriegsminister gegenübcr, laut welchen dcr

Rückzug Boulbokt's tm Jahre 1871 hauptsächlich au« Mangel
an scharfem Beschlag so unglücklich »erlaufen sei, bi« jetzt noch

nicht« tn dieser Hinsicht in der französischen Armee geschehen set.

.Letzlere sei nicht im Stande, einen Winterfcldzug durchzumachen

(point àans les eonàitions pour faire nus oamvagns

à'Kiver), well ihr et» brauchbares Eiêbcschlâge fehle! Sett g

Jahren habe dte Kommission für Pferdegesundheitêxstege tn dteser

Frage noch zu ketncm Entschlüsse kommen können und man werde

sich dessen zu »ersehen haben, daß man im gegebenen Momente

»on den Thatsachen überrascht werden könne." 12

Bibliographie.
Eingegangene Werke.

3d. Strategisch-taktische Aufgabe» uebst Lösungen, d. Heft.

Mit Kaite. 8°. Hannover, Helwing'sche Verlag«b»chhandl.

Preis Fr. 2.

36. Hecker, Karl, Justtzrath, Ueber da« Verhältniß de« Zivll-
Strafrechts zum Militär.Strafrecht und den Begriff Mili»
tärpersonen. Sammlung der in .Goltdammer'« Archi» für
Strascichi" und .Gerichtssaal" erschienenen Abhandlungen.

8°. 114 S. Berlin. R. ». Decker'« Verlag.
37. Hann »on Weyhern, Oberst, Ka»°llertsttsche Bersuche. Mit

19 Zeichnungen. 8°. 28 S. Berlin. Richard Wi'helmt.
33. »on Sauer, K. Th., k. b. Generalmajor, Ueber Angriff

und Vertheidigung fester Plätze. Mit 8 Tabellen. 8°.
357 S. Beilin, Richard Wilhelm!.

39. Rivista ài Artigliarla s Senio, ^ebruarkekt 18L5.

8. 171—434. Ickit vielen 'räkeln. 8«. Rom, T'ir,, s
Iiitd, àel Oomitato cl'artigiierla.

40. Zeilschrift de« deutschen Verein« zur Förderung der Luft»

schifffahrt. Redigili »on Dr. xkil. W. Angerstetn. 4. Jahr»

gang, Heft 1. Per Anno 12 Hefte. Berlin, Verlag von

W. H. Rühl. Pret« per Jahrgang 16 Fr.
41. Usumann, I.SS tkövriss àans les «oarnbrss. Il,

Instruction militaire àu solàat. 8°. 292 r>. Relié.
II. Sàition. ?aris, R. Odarlss-I^avaussUs, èàiteur.

42. Zu Hohealshe-Jngelsingen, Prinz Kraft (Gcncral der In¬
fanterie), Militärische Briefe. III. .Ueber Artillerie." 3°,
226 S. Berlin, 183b. E. S. Mittler u. Sohn. Prei«

Fr. S. 35.
43. v. P.<N., Das Ererzier-Reglement der Kavallerie. Elne

Studie. 8°. 23 S. Mit 4 Zeichnungen. Berlin, E.
S. Mittler u. Sohn. Pret« 80 Ct«.

44. Lampel, F., Da« Infanterie Ererzleren. Nach den Regle»

mevten übersichtlich zusammengestellt. Mit 11 Tafeln Ab»

btldungen. 8". 45 S. Berlin. E. S. Mittler u. Sohn.
Prct« Fr. I. 9«.

^»»«K.Ieckerne, Frau, àus ?aar ?r. 3. —
KeK leckern«, Zran, » « « 5. 25

StenKruFen, vereule, 8t. 5« «ts., '/> v-à. „ 2. S«

8teI>Krus<zii' leinen«', 8r-> 1 ?r., '/» « « 5. 25

emrMeuir, 4S5 2)

1?«ri ttiar«K»S,
(^.. I.s,u.teriirtrA, 8«Kn)

NarKtßssse 52, Sern.

»«id-srt «ZK <v». in Frankfurt! «. IiiLvevisIverK kör Kollbstmell.
?r»n»u«rt»dle uuà iWtlisAeiiàs StsKIbalill««.

MIligstku, slnisekstes, prsvtisckstes 7rsnsportmittsl tur lZruben, Fabriken, ?isgele!sn, «slckungsn, l.snil«!i'tksi!k»tt, Sau-

unternskmungsn, ZtslndrUoKe stv.
No»»agen, l.««r!ss jecksr Krt unck Lrtisss, pstent'StaKIrsckstU^s, LtsKIseKiensn, 8tsKI«eK«eIIen, Sekestigungsmstsrial.

— tZIIIigste prsiss! —J--?" ^.Zentsn uuà krovisionsreisenàs (namentiioir ?avukenner urrà InAsuieure) veràen gesuent.

Ll. 9 F0kann!ter8tra»80 Lasels
smptreKIt uuà Kält auk I/UAsr

eine soKSne ^.usvalrl sleZanter, vol^äKriAsr

UXu«., «elt «IRÄ ^VttKeiRp tfercke.
ResIIs LeàiennnK, mässiZ« ?reiss. I4?<zz
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